
ALLES HALT!
WER HAT VORTRITT?

Trotz mehr oder weniger klarem Regelwerk gehört diese 
Frage letztlich nach wie vor zu den grossen Geheimnissen 
der Menschheit. Vor allem dann, wenn in einer Stadt grüne 
Trams und Busse herumkurven. Da es nun Frühling ist und 
sich wieder mehr Leute in der freien, städtischen Wild-
bahn bewegen, erkläre ich euch das mal mit diesem ver-
flixten Vortritt. Sooo kompliziert ist es nämlich gar nicht.

Ich erkläre es euch ALS BUSFAHRER. Wir sind schliesslich 
die Profis. Kings/Queens of the road und so, waisch wie 
ich main, gäll!

Zuerst an alle geschätzten Kolleginnen und Kollegen und 
sehr verehrten Mitmenschen, die nicht im BVB-Fahrdienst 

tätig sind: Wie und mit was auch immer ihr unterwegs 
seid, sobald ihr ein Tram oder einen Bus erblickt – HALT, 
NETT LÄCHELN UND WINKEN! Okay? Denkt nicht mal im 
Entferntesten an sowas wie Vortritt!

Nun an alle lieben Drämmlerinnen und Drämmler:  
Natürlich habt ihr in den allermeisten Fällen Vortritt, auch 
gegenüber den BVB-Bussen. Da ihr aber wirklich liebe, 
ALSO SEHR LIEBE Drämmlerinnen und Drämmler seid, 
bremst ihr ab, bleibt stehen und winkt uns Büsslerinnen 
und Büssler natürlich durch. Ihr seid sowas von MEGA 
LIEB! Ach was, ihr seid richtige Goldschätzeli, gäll?
(DIE BOTSCHAFT IST ANGEKOMMEN, ODER?)

Nun noch an alle Bus-Fahrerinnen und -Fahrer:  
GEBT GAS UND GENIESST DIE FREIE FAHRT!


